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Aus dem Landesverband

Liebe Ortsvorsitzende,
liebe Vorsitzendenteams,
liebe Vorstandsmitglieder,

die letzten Monate war eine Zeit 
der Veränderung und der Wahl-
en: 
Wir haben beispielsweise neue 
Parlamente für Europa und un-
sere Gemeinden gewählt. Eine 
Wahl ist immer auch eine Ent-
scheidung: Mögen die Parlamen-
tarierinnen und Parlamentarier 
mit klugen Entscheidungen die 
Veränderungen anstoßen, die 
nötig sind, damit sich Menschen 
weiterhin für die Demokratie 
entscheiden und nicht für ein-
fache Lösungen von Populisten. 
Es liegt aber auch an uns: mit 
vielen kleinen Entscheidungen 
wählen wir jeden Tag unsere 
Zukunft. Mit unserem neuen 
Leitthema „Grenzen-los digi-
tal?!“ wollen wir LandFrauen 
mitentscheiden, wie die digitale 
Welt der Zukunft aussehen soll 
und wir möchten Sie dabei un-
terstützen, ihre eigenen Wege in 
dieser Welt zu gehen. Denn bei 
allen Bedenken bietet Digitali-
sierung immer auch eine Chance 
– und die sollten wir nutzen. 
Auch bei den LandFrauen wurde 
gewählt: bei der Mitgliederver-
sammlung im März haben die 
Delegierten ein neues Präsidium 
für die nächsten drei Jahre ge-
wählt und ich möchte mich ganz 
herzlich für Ihr Vertrauen und 
die Wiederwahl bedanken! Es 
ist mir wichtig, die beiden neuen 
Mitglieder im Führungsteam zu 
begrüßen: Ulrike Wanielik aus 
dem Kreisverband Karlsruhe und 
Maike Hofmann aus dem Kreis-
verband Heilbronn. 
Mit dem neuen Präsidium wollen 
wir unseren Landesverband ge-
meinsam in eine erfolgreiche Zu-
kunft führen. Gleichzeitig möch-
te ich Doris Hoinkis und Sonja 
Leyghdt, danken, die bisher eine 
hervorrragende Arbeit gelei-
stet haben, die gar nicht genug 
Wertschätzung erfahren kann! 
Nicht nur im Landesverband gibt 

es neue Gesichter, auch der Deut-
sche LandFrauenverband hat seit 
dem 2. Juli ein neues Präsidium: 
Brigitte Scherb hat sich nach 12 
Jahren als Präsidentin nicht mehr 
zur Wahl gestellt, so dass Petra 
Bentkämper nun die Geschicke 
des Deutschen LandFrauenver-
bandes leiten wird. Ihr zur Seite 
stehen die beiden Vizepräsiden-
tinnen Juliane Vees aus dem 
Schwesternverband Württem-
berg-Hohenzollern und Ursula 
Braunewell aus Rheinhessen, so-
wie Elisabeth Brunkhorst (Nieder-
sächsischer LandFrauenverband 
Hannover), Sibylle Klug (Land-
Frauenverband Sachsen-Anhalt), 
Jutta Kuhles (Rheinischer Land-
Frauenverband) und Christine 
Reitelshöfer (LandFrauengruppe 
im Bayerischen Bauernverband). 
Ich wünsche ihnen Kraft, Weitsi-
cht und Begeisterungsfähigkeit, 
um den LandFrauen auf Bun-
desebene und international eine 
Stimme zu geben.  
Bei all den wichtigen Entschei-
dungen und Veränderungen soll 
die Freude niemals zu kurz kom-
men. Das geht nur, wenn man 
neugierig ist auf das Neue und 
bereit, auch mal andere Wege 
zu gehen. Lassen Sie sich inspirie-
ren von den Beispielen in diesem 
Heft, die zeigen: wenn Land-
Frauen ein Projekt anpacken, 
steht am Ende in der Regel nicht 
nur ein gutes Ergebnis, sondern 
auch ein Team, das gemeinsam 
Herausforderungen bewältigt 
hat. 
Ich wünsche uns allen viel Freu-
de an Veränderungen, den Mut 
für die richtigen Entscheidungen 
und einen wunderbaren Som-
mer! 

Herzliche Grüße
Ihre

Marie-Luise Linckh
Präsidentin
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Aus dem Landesverband

Verbandstag in der Harmonie in Heilbronn mit über 1.100 ehrenamtlichen 
Führungskräften und Gästen

Über 1.100 Ehrenamtliche Führungskräfte hatten sich am 18. Mai auf den Weg nach Heilbronn gemacht. Alle vier 
Jahre findet diese Großveranstaltung in unserem Verband statt. Präsidentin Marie-Luise Linckh gab den Frauen das 
neue Leitthema bekannt. Unter dem Motto „Grenzen-los digital!?“ wollen die LandFrauen sich in den kommenden 
Jahren einmischen in die Diskussionen zu den gesellschaftlichen Umbrüchen der Digitalisierung. „Lassen Sie uns 
gemeinsam dafür sorgen, dass Digitalisierung unser Leben bereichert – trotz mancher Gefahren und Schwierigkei-
ten, die sie mit sich bringt“, gab Linckh den LandFrauen mit auf den Weg. Erstmalig wurde außerdem der Erklär-
film „Starke Frauen … mit einer Schwäche fürs Land“ der Öffentlichkeit präsentiert: er erklärt, in welchen Bereichen 
sich der Verband für Frauen auf dem Land stark macht. In einem Science Slam präsentierten Dr. Peter Westerhoff 
und Dr. Anna Kicherer das Thema aus wissenschaftlicher und gleichzeitig unterhaltsamer Perspektive. Möglichkei-
ten und Risiken der Digitalisierung waren das Thema der Podiumsdiskussion mit BUGA-Geschäftsführer Hanspeter 
Faas, Melanie Burkhardt, Vorsitzende der Landjugend Baden-Württemberg, Brigitte Scherb, Präsidentin des Deut-
schen LandFrauenverbandes, Joachim Rukwied, Präsident des Landesbauernverbandes in Baden-Württemberg, 
und Mildred Suglo vom Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft in Ghana, moderiert von Elvira Schimanski.

Staatssekretärin Friedlinde Gurr-
Hirsch MdL: „Die Landesregierung 
nimmt sich der Gestaltung der Di-
gitalisierung mit voller Kraft an.

Möglichkeiten und Risiken der Digitali-
sierung waren das Thema der Podiums-
diskussion.

Präsidentin Marie-Luise Linckh: „Lassen 
Sie uns gemeinsam dafür sorgen, dass 
Digitalisierung unser Leben bereichert “

Die Fahnen mit dem neuen Leitthe-
ma begrüßten die Frauen am Eingang 
zum Kongresszentrum Harmonie.

„Huober-Brezel“, sorgte vor der Harmo-
nie mit seinem Kleinbus für Begeiste-
rung und verteilte Brezeln an die Gäste.

Im Anschluß an die gelungene Veran-
staltung, besuchten die Frauen noch die 
BUGA.
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Aus dem Landesverband

 Leitthema 2020 -2024

	 2020 		  Lernen im digitalen Zeitalter 
				    Digitalisierung und Bildung werden im ersten Jahresthema erläutert.
	
	 2021 		  Gesund, vital, digital!?
				    Digitalisierung und Gesundheit werden im zweiten Jahresthema 
				    aufgegriffen.

	 2022 		  Frauen in der digitalisierten Arbeitswelt!
				    Digitalisierung und Arbeit unter dem speziellen Fokus des 
				    Wandels der weiblichen Arbeitswelt.

	 2023 		  Total digital! Total menschlich?
				    welche Auswirkungen hat die Digitalisierung auf die Persönlichkeit, 	
				    auf die Gesellschaft und die Demokratie hat.

„Die Zukunft gehört denen, die sie gestalten.“ Das neue 
Leitthema „Grenzen-los digital!?“ greift die Welt der Di-
gitalisierung auf, thematisiert aber auch die Gefahren. 
Lassen Sie uns gemeinsam Zukunft gestalten und lernen, 
wie Digitalisierung unser Leben bereichern kann. So bie-
ten gerade ländliche Räume Kindern im Zeitalter der Digi-
talisierung großartige Chancen. Denn im Zusammenspiel 
mit der Natur entwickeln Kinder besonders gut soziales 
Verhalten, kreative Problemlösungen und motorische Fä-
higkeiten, die Ihnen auch im Digitalen Raum weiterhelfen 

werden. Die Grundlage der Bildungsarbeit ist das Wissen, 
dass Menschen ein Leben lang lernfähig, empathisch 
und auf die Beziehung zu anderen Menschen angewiesen 
sind. Dieser Mensch-zu-Mensch Kontakt ist auch durch 
Digitalisierung nicht zu ersetzen. 
Tipp: Kreise und Ortsvereine können einmalig eine Förde-
rung über 200 Euro bei Anschaffungen von Laptops und 
Computern beantragen. Nähere Informationen dazu fin-
den Sie im mitgliedergeschützten Bereich auf der Inter-
netseite www.landfrauen-bw.de

Bitte fügen Sie in der Arbeitshilfe zum Leitthema 
bei den Seniorenbotschafterinnen für neue Medien noch folgende Namen hinzu:

Zügel, Margit / 71543 Wüstenrot / Tel.: 07954 - 1268
Email: margit.zuegel@zuegel-reisen.de

Holzwarth-Heron, Mechthilde / 71543 Wüstenrot / Tel.: 07945 - 661
Email: mechthildeholz@gmx.de

  Die Jahresthemen lauten:
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Aus dem Landesverband

„Europa – Grenzenlos erleben“ war das Motto des 
diesjährigen Europatages am 4. Mai vom LandFrauen-
verbandes Württemberg-Baden in Schwäbisch Hall. 
Nach einer musikalischen Einleitung mit der Gruppe 
„Hot Club de Michelbach“ begrüßte die Kreisvorsit-
zende Anita Haag die rund 80 Teilnehmerinnen. Be-
sonders schön: Neben den Frauen des Kreisverban-
des Schwäbisch Hall und Crailsheim fanden auch 
einige Teilnehmerinnen aus den Nachbarkreisen den 
Weg zu dieser jährlichen Traditionsveranstaltung.
Marie-Luise Linckh, Präsidentin des LandFrauenver-
bandes Württemberg-Baden bekräftigte, wie wichtig es 
sei, bei der kommenden Wahl seine Stimme zu nutzen. 
Auch der Oberbürgermeister der Stadt Schwäbisch Hall 
nahm dieses Thema auf: Menschen aus unterschied-
lichsten Nationen lebten in Schwäbisch Hall, außer-
dem bestünden seit vielen Jahren Städtepartnerschaf-
ten zu Städten im und außerhalb des europäischen 
Raumes. All dies sei eine Bereicherung für die Region.
Nach einem gemeinsamen Frühstück war Raum für die 
beiden LandFrauen im EU-Parlament: die EU-Abge-
ordnete und Vizepräsidentin des Europaparlaments, 
Evelyne Gebhard sprach auch im Namen ihrer leider 
verhinderten Parlamentskollegin Dr. Inge Gräßle (Vor-
sitzende des Haushaltskontrollausschusses). Sie warb 
für eine hohe Wahlbeteiligung und machte deutlich: 
“Wir stehen vor der Europawahl vor enormen Heraus-

forderungen. Populismus, Rechtsextremismus und Na-
tionalismus machen uns große Sorgen. Doch was heißt 
das?“ Parteien dieser Denkart setzten sich für eine 
Abschaffung des Europäischen Parlamentes ein. Und 
mit ihm, der Abschaffung von Demokratie. „Europa ist 
mehr als die Bestimmungen zu Gurken und Glühbirnen 
und andere merkwürdige Dinge. Europa ist nicht per-
fekt. Aber es ist die beste Möglichkeit, die wir haben.“
Anschließend nahm Oliver Lück die Frauen mit auf sei-
ne zahlreichen Reisen in verschiedenen europäischen 
Ländern: Er schilderte seine Erlebnisse mit den Men-
schen und auch er machte deutlich: „Europa gibt uns 
Freiheit. Wenn wir es nicht schaffen, diese Freiheit zu 
erhalten, sind wir wahrscheinlich die dümmste Genera-
tion, die auf dem Kontinent jemals herumgelaufen ist.“

Europatag in Schwäbisch Hall –
„Europa – grenzenlos erleben“

Neuer Jahresbeitrag ab 2020 

Die Delegiertenversammlung des LandFrauenverbandes 
Württemberg-Baden e.V., hat im Frühjahr eine Betragsan-
passung auf 35 Euro beschlossen. Die Erhöhung tritt ab 
1. Januar 2020 in Kraft. Bislang betrug der Jahresbeitrag 
für jedes Mitglied 30 Euro. Von der Beitragsanpassung 
profitieren zu gleichen Teilen die Orts-/Kreisebene und 
der Landesverband. Die Angleichung wurde durch eine 
allgemeine Kostensteigerung nötig. Zudem werden Maß-
nahmen in der Zukunftsoffensive 2020 gefördert. Mehr 
Informationen finden Sie auf dem Flyer, der diesem INFO 
beigelegt ist oder im LogIn-Bereich unserer Homepage. Verwendung des Mitgliedsbeitrags auf Landesebene
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Aus dem Landesverband

Homepage für Kreisverbände und Ortsvereine – Baukastensystem

So einfach geht‘s: Schauen Sie sich zuerst die Demonst-
rationsseiten an, dann bekommen Sie eine Vorstellung, 
welche Möglichkeiten dieser Baukasten bietet. Viele 
Variationsmöglichkeiten sorgen dafür, dass sich die 
Vielfalt der Vereine auch in den Internetseiten wiederfin-
det. Baukasten bedeutet, Sie können Dinge weglassen 
oder hinzufügen, ganz wie Sie wollen. Welchen Aufbau 
Sie möchten, können Sie entscheiden. Wer Interesse 
hat, das Baukastensystem für seinen Ortsverein zu nut-
zen, kann sich gerne an die Geschäftsstelle in Stuttgart 
wenden (haist@landfrauen-bw.de) oder die Checklis-
te im Login-Bereich auf der Webseite herunterladen.

Hebammenaktionstag auf der BUGA in Heilbronn

Bei ihrem Hebammen-Aktionstag am 23. Juni informier-
ten die BezirkslandFrauen Kochertal und der Kreisland-
Frauenverband Heilbronn über die aktuelle Situation 
der Hebammen und machten auf die schlechte Hebam-
menversorgung auf dem Land aufmerksam. Denn die 
Arbeit von Hebammen ist lebenswichtig. Hohe Versi-
cherungsbeträge, Überlastung und Spardruck machen 
es ihnen schwer, den Beruf auszuüben. Der LandFrau-
enverband Württemberg-Baden e.V. setzt sich für eine 
Verbesserung der Hebammenversorgung ein und un-
terstützt den Hebammenverband Baden-Württemberg 
in seinen Forderungen. Am Hebammen-Aktionstag ka-
men Hebammen, Politikerinnen, LandFrauen und die 
Besucherinnen und Besucher der Bundesgartenschau 
ins Gespräch und dachten über Lösungswege nach. 
Bei zwei Gesprächsrunden sprachen Heb-
ammen und Politikerinnen über die Gegen-
wart und die Zukunft des Hebammenberufs. 
Moderiert von Katja Schlonski diskutierten:
Marie-Luise Linckh (Präsidentin des LandFrauenverban-

des Württemberg-Baden e.V.), Christel Scheichenbauer 
(Stellvertretende Vorsitzende des Hebammenverbandes 
Baden-Württemberg), Susanne Bay (Landtagsabgeord-
nete, Bündnis 90/Die Grünen), Isabell Huber (Land-
tagsabgeordnete, CDU) und die Hebammen Marliese 
Hofmann-Kress, Nicole Breuer und Mandy Schieffer.
Neben den Diskussionen berichtete die 
Hebamme Adriana Titze lebhaft von ih-
ren Erfahrungen als Hebamme in Uganda.



INFO  2 / 2019                                                       8

Aus dem Landesverband

Über 250 Frauen beim AOK - Frauenlauf auf der Messen Stuttgart

Am sechsten AOK Frauenlauf am 27. April 2019 auf der Messe Stuttgart, betei-
ligten sich dieses Jahr erstmalig über 250 LandFrauen und kamen alle ins Ziel. 
Sie waren sichtbar, hörbar und außergewöhnlich. 

Sichtbar – durch grüne T-shirts, schicke grüne Multifunktionstücher und Auf-
kleber mit dem LandFrauenlogo. Und es waren viele. Jede achte Teilnehmerin 
am AOK Frauenlauf war eine LandFrau. 

Hörbar – weil der Moderator die LandFrauen immer wieder erwähnte. 

Außergewöhnlich – weil

•	 die älteste Teilnehmerin der LandFrauen 82 Jahre alt und 
•	 die jüngste Teilnehmerin der LandFrauen 17 Jahre war
•	 insgesamt über 250 gut gelaunte LandFrauen aus verschiedenen 
	 Frauenvereinen vor Ort mitwirkten
•	 die schnellste, joggende LandFrau den 51. Platz von 1038 Läuferinnen erreichte
•	 eine LandFrau den ersten Platz der Läuferinnen in der Altersklasse W 65 einnahm.
•	 die schnellsten Walkerinnen auf Platz 19/20 waren 
•	 alle LandFrauen für den Lauf trainiert haben, etwas für Ihre Gesundheit getan 	
	 haben
•	 die Landfrauen ihren Preis als größte Gruppe in  Form einer Geldspende an die 
	 „Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs“ in Böblingen gaben

Es war ein tolles Event! 
Beteiligen Sie sich an einem Lauf-Event in Ihrer Region. Es lohnt sich!
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Aus dem Landesverband

Dr. Beate Krieg feierte im Mai das 
25-jährige Jubiläum ihrer Tätigkeit für 
die Geschäftsstelle des LandFrauen-
verbandes Württemberg Baden e.V. 
2018 jährte sich außerdem zum 10. 
Mal ihre Ernennung zur Geschäfts-
führerin des Verbandes. Vom Deut-
schen LandFrauenverband wurde sie 
deshalb für ihre Verdienste um die 
LandFrauenarbeit am 2. Juli bei der 
Mitgliederversammlung in Heilbronn 
mit der Goldenen Biene ausgezeich-
net, also der höchsten Auszeichnung 
der LandFrauen in Deutschland. Sie 
studierte Deutsche und vergleichen-
de Volkskunde, Kunstgeschichte, 
Kommunikationswissenschaften so-
wie Sozial- und Wirtschaftsgeschich-
te an der Maximilians-Universität im 
München und promovierte zum The-
ma: „Landfrau, so geht’s leichter! Zur 
Elektrifizierung auf dem Land durch 
hauswirtschaftliche Gemeinschafts-
anlagen im deutschen Südwesten 

von 1930-1970“. Im Mai 1994 wurde 
sie als Bildungsreferentin beim Land-
Frauenverband Württemberg Baden 
e.V. eingestellt. Sie übernahm den 
Bereich Kultur und stieg in die Qua-
lifizierungsschulungen für ehrenamt-
liche Führungskräfte ein. Seit 1995 
war sie stellvertretende Geschäfts-
führerin, 2008 wurde sie Geschäfts-
führerin des LandFrauenverband 
Württemberg-Baden e.V. sowie des 
Bildungs- und Sozialwerks. Seit Juni 
2009 ist sie außerdem Geschäfts-
führerin der Arbeitsgemeinschaft 
Ländliche Erwachsenenbildung in 
Baden-Württemberg (ALEB). Darü-
ber hinaus vertritt sie die Belange 
der LandFrauen unter anderem im 
Arbeitskreis Heimatpflege des Re-
gierungspräsidiums Stuttgart, im 
Landesfamilienrat Baden-Württem-
berg oder im wissenschaftlichen 
Beirat Zivilgesellschaft und Bürger-
beteiligung im Staatsministerium. 

Landesgeschäftsführerin Dr. Beate Krieg feiert 25-jähriges Jubiläum –
mit Goldener Biene ausgezeichnet.

Präsidentin Marie-Luise Linckh gratu-
liert Dr. Beate Krieg am Verbandstag.

Die neu gewählte DLV-Präsidentin Petra 
Bentkämper, Marie-Luise Linckh und Pe-
ter Hauk MdL, gratulieren Dr. Beate Krieg 
zur „Goldenen Biene“.

50 Jahre Landesfrauenrat in Baden-Württemberg 

Die Belange aller Frauen sollen ge-
hört werden, in Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft. Dieses Ziel hat-
ten die 32 Frauenorganisationen, 
die sich 1969 im Landesfrauenrat 
zusammengeschlossen haben. Der 
Rat ist heute auf 52 Organisationen 
angewachsen, darunter natürlich 
die LandFrauen, vertreten von Vi-
zepräsidentin Rotraud Mack, aber 
auch die Frauenorganisationen der 
Parteien, der Ingenieurinnenbund. 
Bei der Feier am 29. Juni herrschten 
kämpferische Töne vor: Die selbst-
gesteckten Ziele seien noch lange 
nicht erreicht. In Baden-Württem-

berg stellten Frauen nur knapp ein 
Viertel der Abgeordneten – in Thü-
ringen dagegen mehr als 40 Prozent. 
Dabei sei es wichtig, dass die Frauen 
in den politischen Entscheidungs-
gremien sitzen, sagt Annemarie En-
gelhardt, die Vorsitzende von 1994 

bis 1999. „Wenn wir da nicht aus-
reichend vertreten sind, dann wird 
sich vieles nicht ändern. “Wichtige 
Themen für die Arbeit des Landes-
frauenrats sind früher wie heute 
Gewalt gegen Frauen, Existenzabsi-
cherung und Frauen in Führungspo-
sitionen. Dazu käme seit einiger Zeit 
zunehmender Antifeminismus vor 
allem von Parteien im rechten poli-
tischen Spektrum, berichtet Char-
lotte Schneidewind-Hartnagel, die 
derzeitige Vorsitzende. Doch Frau-
enrechtlerinnen wollen und werden 
sich nichts wegnehmen lassen, was 
sie jahrzehntelang erkämpft haben.
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Aus dem Landesverband

Neue Bildungsreferentin – 

Susanne Zahn-Ulfig

Verabschiedung – 

Petra Eisele

Die Arbeitsgemeinschaft der LandFrauenverbände in 
Baden-Württemberg nahm am 25. Juni 2019 an der Ver-
abschiedung in den Ruhestand von 
Ministerialrätin Edelgard Fieß-Heiz-
mann teil. Präsidentin Rosa Karcher 
würdigte das Engagement von Edel-
gard Fieß-Heizmann für die Frauen 
im ländlichen Raum stellvertretend 
für die AG. Staatsskretärin Friedlin-
de Gurr-Hirsch MdL lobte ihre Verdu-
ienste für das Ministerium für Länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz 
Baden-Württemberg. Der LandFrauenverband Württem-
berg-Baden dankt Frau Fieß-Heizmann insbesondere für 
die Initiative, die Konzeption und Weiterentwicklung der 
bundesweit einmaligen „Innovativen Maßnahmen für 
Frauen im ländlichen Raum“. 1998 griff der Landesver-

band Württemberg-Baden erstmalig diese EU-Förderung 
als Projektidee auf. Seither sind vom Verband in jeder För-

derperiode über die Qualifizierungen 
hinaus Projekte aufgestellt worden. 
Am Anfang waren es die Gästeführe-
rinnen, die Tagesmütter und der heu-
te noch sehr erfolgreiche Partyservice 
Tischlein-deck-dich. Später kam das 
große Netzwerk der Kräuterpädago-
ginnen dazu und jetzt ist es das sehr 
aktive Netzwerk der Fachberaterin-
nen für Bienenprodukte. IMF eröffne-

te zahlreichen Frauen in Nordwürttemberg und Nordbaden 
neue Einkommenskombinationen und Erwerbsmöglich-
keiten, bei denen sie ihre Interessen und Fähigkeiten mit 
Freude realisierten. Herzlichen Dank an Frau Fieß-Heiz-
mann und beste Wünsche für die neue Lebensphase!

Ministerialrätin Edelgard Fieß-Heizmann wurde in den Ruhestand verabschiedet

Mein Name ist Susanne 
Zahn-Ulfig und ich unterstüt-
ze seit Mai das Bildungs- 
und Sozialwerk im Landes-
verband. Geboren wurde ich 
1987 in Lichtenfels in Ober-
franken. Dort bin ich auf 
dem Bauernhof meiner El-
tern aufgewachsen, ehe ich 
nach dem Abitur 2007 für 
eine Ausbildung zur Buch-
binderin auf die Schwäbi-
sche Alb gezogen bin. An-
schließend entschied ich 
mich für ein Bachelorstudi-
um der Empirischen Kulturwissenschaft und Geschichte 
an der Universität Tübingen und ein Masterstudium der 
Europäischen Ethnologie an der Universität Bamberg. In 
meiner Masterarbeit beschäftigte ich mich aus wissen-
schaftlicher Perspektive mit den LandFrauen. Nach Sta-
tionen im Marketing und der Presse- und Öffentlichkiets-
arbeit, kann ich bei den LandFrauen meine ländlichen 
Wurzeln und meine Ausbildung als Kulturwissenschaft-
lerin und PR-Fachfrau miteinander vereinen. Als Bildungs-
referentin biete ich Seminare in Museen an, aber auch ei-
nen Handlettering- und einen Fotografie-Workshop, führe 
Qualifizierungsschulungen für ehrenamtliche Führungs-
kräfte durch und kümmere mich um die Juniorgruppen.

Von  Januar 2017 bis 
März 2019 war Petra Ei-
sele als Bildungsreferen-
tin beschäftigt.  Sie trat 
inzwischen eine andere 
Stelle an. Ihre Seminare 
„Lotte Reiniger – Porträt 
einer Filmpionierin“ und 
„Handlettering“ stießen 
auf eine große Resonanz. 
Sie führte drei Kultur-
fachtage „1816 - Das Jahr 
ohne Sommer“ im Vorfeld des 100. Landwirtschaftli-
chen Hauptfestes durch. Darüber hinaus konzipierte 
sie Museumsseminare mit dem Landesmuseum Würt-
temberg, im Haus der Geschichte Baden-Württemberg 
und im StadtPalais – Museum für Stuttgart. Mit dem 
Arbeitskreis Kultur setzte sie die Arbeitshilfen „Mit-
einander an Weihnachten“, Erntedank auf aller Welt“ 
und „Hallo Frühling“ um. Im Bereich der Qualifizie-
rungsschulungen brachte sie ihr sachkundiges Wissen 
ein. Sie begleitete in der Zeit die Juniorbildung und 
konzipierte den zweitägigen Workshop für 80 Kin-
der auf der BUGA. Petra Eisele führte redaktionell die 
Überarbeitung des „Leitfadens für Vereinsarbeit“. In 
der Öffentlichkeitsarbeit baute sie ab Oktober 2018 er-
folgreich die neue Facebook-Seite des Verbandes auf. 
Wir wünschen Petra Eisele für die Zukunft alles Gute.

Susanne Zahn-Ulfig
0711 - 248 927  22

zahn-ulfig@landfrauen-bw.de
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Neue Führungskräfte

Kreisverband Böblingen
Rutesheim
Ulla Rößler

Kreisverband Crailsheim
Gammesfeld
Heidi Caro, Christa Pfänder 

Rot am See
Marianne Könninger, 
Claudia Griebel

Satteldorf
Maria Göllinger, 
Andrea Grobshäuser

Tiefenbach
Else Wieser, Beinda Milläger,

Wiesenbach
Carmen Vohns, Christina Eberlein

Kreisverband Enzkreis
Wimsheim
Susanne Kirschner

Kreisverband Heidenheim
Niederstotzingen
Brigitte Mack, Carina Haug,
Liane Schuler

Kreisverband Heilbronn
Cleebronn
Monika Schleeweiß

Eberstadt
Karla Wolf

Eberstadt Hölzern
Rosemarie Kühleisen

Jagsthausen
Annika Freiesleben

Nordheim
Melanie Eckert

Siegelsbach
Silke Hofmann

Kreisverband Karlsruhe
Pfaffenrot
Cornelia Hucker

Kreisverband Ludwigsburg
Schwieberdingen
Sibylle Spiegel

Bietigheim
Bärbel Fröhlich

Kleinbottwar
Gudrun Stiefel

Oberstenfeld
Annette Ulmer

Vaihingen / Enz
Anne Fladerer

Kreisverband Main-Tauber
Neubronn
Inge Vogel 

Herrenzimmern
Isabelle Kull, Carmen Dreher

Vorbachzimmern
Diana Waldmann, Martina Preunin-
ger, Rebecca Striffler

Walmannshofen / Sechselbach
Daniela Heppel

Kreisverband Neckar-Odenwald
Scheffenztal
Manuela Ernst

Elztal 
Petra Hofmann, L  
Helmi Scheuerma

Kreisverband Nürtingen
Neckartenzlingen   
Elfriede Schairer

Kreisverband Rems Murr
Rommelshausen
Evelyn Merz

Schwaikheim
Corinna Drung

Kreisverband Sinsheim Heidelberg
Heiligenkreuzsteinach
Stefanie Redlow

Kreisverband Schwäbisch Hall
Bühlertann
Christine Lehmann

Gailenkirchen
Susanne Braun

Mainhardt
Elisabeth Weißer, Nicole Kopp,
Yvonne Schiebel

Sulzdorf
Christina Schneider

Bibersfeld
Reante Wellinger

Kreisverband Schwäbisch Gmünd
Waldstetten
Michaela Kottmann, Heidrun Her-
kommer, Elfide Rainer-Waldenmaier

Herzlichen Dank... 
an alle, die ihre Ämter an Nachfolgerin-

nen übergeben haben.

Den neuen Frauen wünschen wir viel 
Freude und Erfolg bei der 

LandFrauenarbeit. 
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Aus dem Bundesverband

Mitgliederversammlung des Deutschen LandFrauenverbandes in Heilbronn

Im Mittelpunkt der Mitgliederversammlung des Deut-
schen LandFrauenverbandes stand die Wahl des Prä-
sidiums. Darüber hinaus besuchten die Delegierten 
aus allen 22 Landesverbänden die BUGA und lernten 
bei einer Informationsfahrt das Weinbaugebiet Würt-
temberg kennen. Petra Bentkämper (Westfälisch-Lip-
pischer LandFrauenverband) ist neue Präsidentin des 
Deutschen Landfrauenverbandes. Zur ersten Vizeprä-
sidentin wählten die Delegierten Juliane Vees (Land-
Frauenverband Württemberg-Hohenzollern) und zweite 
Vizepräsidentin (LandFrauenverband Rheinhessen). 

Verabschiedet wurde nach 12  Jahren die langjährige 
dlv-Präsidentin Brigitte Scherb, die in dieser Zeit häufig 
Großveranstaltungen im gastgebenden Landesverband 
Württemberg-Baden besuchte und damit die Ziele des 
Bundesverbandes in die Fläche trug. Joachim Rukwied 
würdigte das Engagement von Brigitte Scherb in seiner 
Funktion als Präsident des Deutschen Bauernverban-
des. Hannelore Wörz, Ehrenpräsidentin des LandFrau-
enverbandes Württemberg-Baden und langjährige, 
erste Vizepräsidentin des Deutschen LandFrauenver-
bandes , hielt die Laudatio  für den Bundesverband. 

Das neu gewählte Präsidium v.l.n.r.
Jutta Kuhles, Sibylle Klug, Ursula Brau-
newell, Petra Bentkämper, Juliane Vees, 
Christine Reitelshöfer, Elisabeth Brunk-
horst

Brigitte Scherb überreicht den Staffelstab 
an die neue Präsidentin Petra Bentkäm-
per. 

Präsident Joachim Rukwied verabschiedet 
die längjährige dlv-Präsidentin Brigitte 
Scherb.

Kreisvorsitzende Brigitte Krummauf be-
grüßt alle Gäste im LandFrauengarten auf 
der BUGA.

Gratulation zur Goldenen Biene v.l.n.r. 
Petra Bentkämper, Marie-Luise Linckh, 
Dr. Beate Krieg, Peter Hauk MdL.

Der Empfang des Deutschen LandFrauen-

verbandes am Abend in der „Alten Ree-

derei“.
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Aus dem Bundesverband 

Deutscher LandFrauenverband organisiert Seminarreise durch Deutschland im 
Projekt „LandFrauen in Ghana“

20 ghanaische Frauen sammelten beim Deutschen Land-
Frauenverband (dlv) Ideen, wie sie in Zukunft ihre Inte-
ressen in Ghana besser vertreten können. Die zentrale 
Frage der Seminarreise war, wie Frauennetzwerke ihre 
Kraft entfalten können – sowohl wirtschaftlich als auch 
bei der politischen Interessenvertretung. Mit seinen rund 
420.000 Mitgliedern bietet der Verband eine gute Grund-
lage, um Kenntnisse über Erfolgsfaktoren weiterzugeben.
Im Verlauf Ihrer Reise machten die Ghanaerinnen 

auch in Baden-Württemberg Station: Sie besuchten 
den Verbandstag am 18.Mai in Heilbronn und berei-
cherten ihn mit einer spontanen Gesangs- und Tan-
zeinlage. Am darauffolgenden Tag tauschten sie sich 
in Löwenstein mit Präsidentin Marie-Luise Linckh, 
Ilse Stutz, Vorsitzende des Arbeitskreises Entwick-
lungspolitik und Dr. Beate Arman über Aufbau, Struk-
tur und die Arbeit des LandFrauenverbandes aus.

Präsidentin Marie-Luise Linckh, LandFrauenverband 
Württemberg-Baden hieß die nahezu 90 Gäste willkom-
men, die bundesweit angereist waren und zusammen 
nahezu 420.000 Mitglieder vertreten. Auf der BUGA be-
grüßte Brigitte Krummlauf, Vorsitzende des Kreisverban-
des Heilbronn, die Delegierten und Ehrengäste im Land-
Frauengarten. Sie erläuterte das Konzept des Gartens der 
Bildung und Begegnung. Am Festabend würdigte Minister 
Peter Hauk, Ministerium Ländlicher Raum und Verbrau-
cherschutz, die Bildungsarbeit der LandFrauen und den 

Mehrwert ihres ehrenamtlichen Engagements für das Ge-
meinwohl. Bei der Informationsfahrt führte Weinerlebnis-
führerin Claudia Steinbrenner die Gäste in die Weinberge 
im Weinsberger Tal und erläuterte den Anbau und Ausbau 
der Reben. In der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt 
Weinsberg erläuterte Direktor Dr. Dieter Blankenhorn 
Ausbildung, Forschung und Marketing im Weinbau. In 
Flein gaben Brigitte Krummlauf und Gisela Götz einen Ein-
blick in das örtliche breitgefächerte Bildungsprogramm 
und das Engagement des dortigen LandFrauenvereins. 

Infofahrt zum Weinbau, v.l.n.r.: Dr. Die-
ter Blankenhorn, (Leiter der Staatlichen 
Lehr- und Versuchsanstalt für Obst- und 
Weinbau Weinsberg), Präsident Herr-
man Hohl, Weinerlebnisführerin Claudia 
Steinbrenner und dlv-Präsidentin Petra 

Bentkämper.

Minister Peter Hauk  MdL, und Herrmann 
Hohl, Präsident des Weinbauverbandes 
Baden-Württemberg mit den Präsidentin-
nen der drei Baden-Württembergischen 
LandFrauenverbände.

In Flein stellten Brigitte Krummlauf und 

Ortsvorsitzende Gisela Götz (rechts) ihre 

Bildungsarbeit vor.
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Netzwerk Einkommen schaffende Dienstleistungen

Fachberaterinnen für Bienenprodukte erhalten Zertifikate 
im Hohenloher Freilandmuseum Schwäbisch Hall

Am 5. Juli 2019 fand die Zertifikatsübergabe der neu aus-
gebildeten Fachberaterinnen für Bienenprodukte im Ho-
henloher Freilandmuseum Schwäbisch Hall in Wackers-
hofen statt. Seit November 2018 haben 40 Frauen an den 
Lehrgangsorten Pforzheim und Rosengarten-Raibach an 
der 14-tägigen, durch IMF geförderten Qualifizierung zur 
Fachberaterin für Bienenprodukte teilgenommen. Der 
Museumsleiter Michael Happe begrüßte die Absolven-
tinnen und Gäste in der urigen Atmosphäre der Scheune 
aus Bühlerzimmern im Hohenloher Dorf. Die Landesver-
bände der Württembergischen und Badischen Imker sind 
Kooperationspartner der Fachberaterinnen für Bienen-
produkte. Andreas Grathwohl, Vertreter des Württem-
bergischen Imkerverbandes,  gratulierte den Frauen zum 
erfolgreichen Abschluss: „Die Imkerei erfährt durch die 
Fachberaterinnen für Bienenprodukte einen Aufschwung. 
Sie wird jünger und weiblicher, bunter und vielfältiger, 
zukunftsfähiger und nachhaltiger.“ Präsidentin und 

„NEsD“-Vorsitzende Marie-Luise Linckh überreichte ge-
meinsam mit Dr. Pia Köhler vom Ministerium für Ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 
die Weiterbildungszertifikate. Sie motivierte die Frauen, 
dem Netzwerk der Fachberaterinnen beizutreten und 
das neue Wissen mutig zu nutzen. In Ihrer Rede hob 
sie auch die Bedeutung des IMF-Förderprogramms her-
vor: „Der LandFrauenverband ist überzeugt, dass der 
Ländliche Raum auch weiterhin ein solches Programm 
braucht, um die Arbeits- und Lebenssituation von Frau-
en zu verbessern und ihre innovative Kraft zu fördern.“
Das Hohenloher Freilandmuseum Schwäbisch Hall 
war nicht nur Gastgeber, sondern wird bei Veranstal-
tungen künftig mit den Fachberaterinnen für Bienen-
produkte kooperieren. Einen Vorgeschmack gab es 
bereits am Nachmittag beim Markt der Möglichkeiten. 
An verschiedenen Ständen zeigten die Fachberaterin-
nen, was sie an den 15 Schulungstagen gelernt haben.

Coaching „Existenzgründung für Frauen im ländlichen Raum“ 

Die berufliche Selbständigkeit kann für Frauen eine 
Möglichkeit darstellen, um familiäre und berufliche Er-
fordernisse zu vereinbaren und sich einen „Arbeitsplatz 
nach Maß“ zu schneidern. Denn Frauen im ländlichen 
Raum sind gut ausgebildet, schultern den Spagat zwi-
schen Familie, Beruf, Haushalt und Pflege und tragen 
meist durch Teilzeitarbeit zum Familieneinkommen bei.
In Kooperation mit dem Bildungs- und Sozialwerk soll ab 
Frühjahr 2020 ein Coaching für Frauen angeboten werden, 

die konkrete Geschäftsideen haben und Unterstützung 
beim Einstieg in die Selbstständigkeit suchen. Neben 
der Vermittlung von betriebswirtschaftlichem Wissen und 
dem Know-How, wie eine Existenzgründung Schritt für 
Schritt angegangen werden kann, geht es um die zentrale 
Frage „Wie werde ich eine Unternehmerpersönlichkeit?“-
Sie möchten das Angebot in Ihren Kreis holen? Dann 
melden Sie sich bis 30.09.2019 bei der Netzwerkkoor-
dinatorin Christine Binder unter info@nesd-bw.de.

17
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Die Honigerträge der Imkerinnen und Imker in Kenia 
sind in den letzten Jahren zurückgegangen. Dafür wur-
den mehrere Gründe ausgemacht: der Klimawandel 
führt im Südwesten Kenias zu größerer Trockenheit; da-
durch wachsen weniger Pflanzen, von denen die Bienen 
Nektar- und Pollen sammeln können. Darüber hinaus 
fehlt häufig das Wissen, um auf Schädlinge zu reagie-
ren und die Bienenkästen werden zu wenig kontrolliert. 
Um den beiden letzten Gründen ent-
gegen zu treten, reiste der Bienenspe-
zialist Dr. Helmut Horn begleitet von 
Vizepräsidentin Ilse Stutz und ihrem 
Mann Walter Stutz Anfang Mai nach 
Kenia. Horn schulte die Mitarbeite-
rinnen vom Projekt Community Ini-
tiative Support Services (CISS) und 
Projektverantwortliche in den Ge-
meinden intensiv zu den Themen 
Bienenstockmanagement und -kont-
rolle, Stockhygiene, Krankheiten und 
Schädlinge, Honigqualität sowie Völkervermehrung. 
Dieses Wissen soll nun bei Weiterbildungstagen an die 
Bienenhalterinnen weiter gegeben werden. Bei dem Be-
such vor Ort wurde auch deutlich, dass der Mangel an 
Schutzkleidung ein großes Problem ist. Mehrere Bienen-
halterinnen und -halter nutzen derzeit gemeinsam einen 
Schutzanzug. Da sie oft weit voneinander entfernt woh-
nen, ist ein ständiger Austausch nicht möglich. Ohne 
Schutzanzug ist allerdings eine Kontrolle des Bienen-
stocks oder ein Arbeiten mit den Bienen nicht möglich, 
da sie sehr aggressiv sind. Je weniger Kontakt die Bie-

nen zu den Bienenhalterinnen haben, umso aggressiver 
sind sie, umso weniger werden sie kontrolliert... Ein Teu-
felskreis, der künftig durchbrochen werden soll, indem 
möglichst alle Bienenhalter Schutzkleidung bekommen.
Die Bienenhalterinnen berichteten Ilse Stutz auch, wie 
wichtig der Honig besonders für die Ernährung der Kin-
der ist und wie dringend die Einnahmen aus dem Honig-
verkauf gebraucht werden. Eine Bienenhalterin erzähl-

te außerdem, dass die Bienen gute 
Wächter sind. Sie halte sie in einem 
kleinen Eukalyptuswäldchen, dessen 
nachwachsende Hölzer sie als Stan-
genholz zum Bauen verkaufe. Die 
Bienen hielten Diebe davon ab, die 
Hölzer abzuschlagen und zu stehlen. 
Mitschnitte der Interviews können ab 
September auf der Website des Land-
Frauenverbandes angeschaut werden. 
Ein herzliches Dankeschön, an alle, 
die in der Vergangenheit das Projekt 

unterstützt haben. Zum Beispiel haben die Führungskräf-
te des Kreisverband Böblingen zum zweiten Mal auf Weih-
nachtsgeschenke verzichtet und das vorgesehene Geld 
stattdessen gespendet. Der Ortverein Jebenhausen hat 
gemeinsam mit der Kirchengemeinde schon mehrmals 
in Gottesdiensten Spenden gesammelt. Gerne geben die 
Mitglieder des Entwicklungspolitischen Arbeitskreises 
oder Dr. Beate Arman in der Landesgeschäftsstelle In-
formationen über das ALOKA-Projekt weiter oder führen 
einen Vortrag durch. 

Neue Schutzanzüge für das ALOKA-Projekt (Kenia)

	
Ein Set an Schutzkleidung 

bestehend aus Imkeranzug, 

Gummistiefel und Handschuhen 

kostet 70 Euro.

Derzeit fehlen noch 76 Schutz-

ausrüstungen – ihre Spende kann 

dabei helfen.

Aus der Bildungsarbeit
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Aus der Bildungsarbeit

Neue kommunalpolitische Seminar im Herbst 2019

Am 11. Juni folgte Bildungsreferentin 
Johanna Schweigel der Einladung 
des LandFrauenvereins Ilsfeld auf 
die Bundesgartenschau. Sie hielt 
dort immer zur vollen Stunde Kurz-
vorträge über „Berühmte Frauen aus 
Baden-Württemberg“: Margarete 
Steiff, Sophie Scholl und Anna Haag. 
Anschließend wurde einmal in größe-
rer und in kleinerer Runde diskutiert, 
gelacht und auch Kaffee getrunken.

„Berühmte Frauen aus 
Baden-Württemberg“ –
Vorträge auf der BUGA

Fachberaterin für Bienenprodukte – Qualifizierung 
2019/20

Vermutlich zum letzten Mal wird 
für Frauen, die sich ein berufliches 
Standbein im Bereich Bildung, Be-
ratung und Vermarktung von Bie-
nenprodukten aufbauen möchten, 
eine Qualifizierung zur „Fachbera-
terin für Bienenprodukte“ angebo-
ten. Die Qualifizierung umfasst 14 
Tage á acht Unterrichtseinheiten. 
Voraussetzung sind Grundkennt-
nisse in der Bienenhaltung, Zeit 
und Interesse an einer selbststän-
digen Tätigkeit als Fachberaterin. 
Die Qualifizierungen finden im Land-
kreis Böblingen donnerstags vom 
21. November 2019 bis 07. Mai 2020 

im 1- bis 2-wöchigem Rhythmus au-
ßer in den Ferien statt. Anmeldung 
bei Marlies Haist, E-Mail: haist@
landfrauen-bw.de bis 15. Oktober 
2019. Weitere Informationen bei Dr. 
Beate Arman, Tel. 0711 24 89 27 21, 
E-Mail: arman@landfrauen-bw.de 

Diesen Herbst werden vier kommunalpolitische Seminare unter dem Motto „Mitdenken – Mitreden – Mitbestimmen“ 
stattfinden. Sie werden veranstaltet in Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung, der Konrad-Adenauer-Stiftung und 
der Reinhold-Maier-Stiftung. Anmeldungen bis 14 Tage vorher unter: haist@landfrauen-bw.de

„Rede und Antwort stehen“ in Wimsheim – 21. September 	  
Das Seminar soll die Teilnehmerinnen darin schulen, ihre Meinung klar zu äußern, auf Fragen, Einwände und Gegen-
reaktionen gelassen zu reagieren und auch schwierige Gesprächssituationen souverän zu meistern.

Taten statt Worte - 100 Jahre Frauenwahlrecht in Kürnbach – 23. September 	
An diesem Abend wird die neue Rolle der Frau in Politik und Gesellschaft von der Nachkriegszeit bis hin in die Gegen-
wart thematisiert. Die zentrale Frage dieser Veranstaltung wird sein: Wie hat das Grundgesetz mit Artikel 3 die Rolle der 
Frau in Politik und Gesellschaft geprägt? Ein besonderer Fokus liegt auf dem 70-jährigen Jubiläum des Grundgesetzes.

Resilienztraining in Hemmingen – 27. September	
In dem Seminar erfahren die Teilnehmerinnen, wie Stress entsteht und warum die Achtsamskeitspraxis eine so große 
Hilfe ist, um ganz allmählich gelassener und zufriedener zu werden – ohne große Anstrengung.

Crashkurs Rhetorik in Gondelsheim – 19. Oktober 		   
Denn nur wer sich sorgfältig auf eine Rede vorbereitet, souverän sein Publikum anspricht und klar, verständlich und 
strukturiert seinen Standpunkt darlegt, wird seine Zuhörerinnen und Zuhörer überzeugen können.

„Kommunaler Haushalt“ in Ulm – 15. November		    
Nach (neu-)begonnener Ratsarbeit kann der Haushaltsplan ein Buch mit sieben Siegeln sein. Um dem entgegen zu 
wirken, bekommen die Teilnehmerinnen einen allgemeinen Überblick über den Aufbau der kommunalen Haushalte. 
Im Mittelpunkt steht die Frage: Was sind die wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten und wo sind sie im Etat auf-
geführt?



INFO  2 / 2019                                                       20

Fachtag am 1. Oktober 2019 im Freilichtmuseum Beuren - „Erdbeerspinat, Dickkopf-
weizen, Geishirtle & Co – alte Sorten neu belebt“

Das Freilichtmuseum Beuren eröff-
net Ende September das Erlebnis.
Genuss.Zentrum und gibt damit 
den Themen regionale Lebensmit-
tel, Genuss, sowie traditionellen 
Pflanzensorten und Tierrassen eine 
größere Bedeutung. Dafür hat das 
Museum einen ehemaligen Gar-
tensaal in Geislingen abbauen las-
sen und auf dem Museumsgelände 
neu aufgebaut. Der Fachtag gibt die 
Möglichkeit, sich mit dem Thema Ar-
tenvielfalt im Gartenbau und in der 
Landwirtschaft zu beschäftigen und 
das neue Erlebnis.Genuss.Zentrum 
kennen zu lernen. Am Vormittag 
werden in mehreren Vorträge Fragen 
diskutiert wie Warum ist Artenviel-
falt sinnvoll und notwendig? Welche 

kulturhistorische Bedeutung haben 
traditionellen Pflanzensorten? Wie 
werden alte Getreidesorten ange-
baut und vermarktet? Die Referenten 
sind Professor Roman Lenz von der 
Hochschule Nürtingen, die Autorin 
und langjährige SWR-Redakteu-
rin Felicitas Wehnert, Dr. Friedrich 
Longin von der Landessaatzuch-
tanstalt und Susanne Erb-Weber 
von der Bäckerei Veit. Nachmittags 
können die Teilnehmerinnen bei 
zwei Führungen das neue Erlebnis.
Genuss.Zentrum mit seiner Show-
küche und Ausstellung, sowie die 
landwirtschaftliche Artenvielfalt 
im Freilichtmuseum kennenlernen. 
Zur näheren Information liegt dem 
Info ein Flyer bei. 

Weitere Informationen und Anmeldung 
bis 15. September 2019 bitte schriftlich 
unter www.landfrauen-bw.de oder bei 
Marlies Haist, E-Mail haist@landfrau-
en-bw.de, 

Neue Hauswirtschaftliche Familienbetreuerinnen im Kreis Blaubeuren –
13 Frauen qualifiziert

Nach einem dreimonatigen Theoriekurs und einem Prak-
tikum erhielten im März 13 neue hauswirtschaftliche 
Familienbetreuerinnen ihren Weiterbildungsnachweis 
aus den Händen von Landesgeschäftsführerin Dr. Beate 
Krieg. Sie lobte die Teilnehmerinnen, nach einigen Jah-
ren wieder die Schulbank gedrückt zu haben: die Be-
reitschaft etwas Neues anzufangen sei keine Selbstver-
ständlichkeit. Die Frauen haben in der Weiterbildung 
gelernt, Pflegebedürftige bei allen Verrichtungen des 
täglichen Lebens zu unterstützen, dazu gehören Kör-
perpflege, Mobilität, Ernährung und hauswirtschaftliche 
Versorgung. Sie können ihre Kenntnisse und Fähigkeiten 
im pflegerischen Bereich einsetzen z.B. in Diakoniesta-
tionen oder im privaten Umfeld. Besonders freute sich 
Krieg darüber, dass viele der Teilnehmerinnen einem 
LandFrauenverein beigetreten sind. „Dies zeigt uns, 
dass das Bildungsangebot der LandFrauenvereine at-
traktiv ist.“ Hauptverantwortliche Organisatorin der 
kompletten Qualifizierung war erstmals Inge Müller, ehe-

malige Kreisvorsitzende im Kreis Blaubeuren. Seit 1988 
bietet der LandFrauenverband Württemberg-Baden in 
Kooperation mit dem Landratsamt und den KreisLand-
Frauen Blaubeuren diese Qualifikation an, die mittler-
weile 332 Frauen in insgesamt 20 Kursen erfolgreich 
abgeschlossen haben. Im Juli beginnt eine weitere Quali-
fizierung: erstmals bietet der Kreis eine 40-stündige Fort-
bildung für Hauswirtschaftliche Familienbetreuerinnen 
im Bereich „palliative Versorgung“ an. Für 2020 ist ein 
Aufbaulehrgang „Betreuungskraft für pflegebedürftige 
Menschen“ geplant. Im weiteren Verlauf der Veranstal-
tung informierte, Christine Binder, Projektkoordinatorin  
vom Netzwerk Einkommen schaffende Dienstleistungen 
(NEsD) über Möglichkeiten der Selbstständigkeit. Beim 
Gespräch mit Teilnehmerinnen und Referentinnen war 
zu spüren, dass neben fachlichem Wissen auch die Be-
geisterung für das jeweilige Fachgebiet weitergegeben 
wurde und ein gutes Miteinander im Kurs entstanden ist. 

Aus der Bildungsarbeit
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Aus der Bildungsarbeit

Botschafterinnen für Agrarprodukte – 
18 neue Frauen qualifiziert

Nach längerer Pause fand Anfang 
2019 wieder eine Basisschulung 
zur Botschafterin für Agrarprodukte 
aus der Region in Stuttgart statt. 18 
Teilnehmerinnen erwarben an sechs 
Schulungstagen umfangreiche 
Kenntnisse, die für die Tätigkeit als 
Botschafterin wichtig sind. Dazu 
gehörten Themen wie die Vorteile 
von regionalen Lebensmitteln, Er-
nährungslehre und Warenkunde, 
Hintergründe zum Qualitätszeichen 
Baden-Württemberg, Techniken 
zur Kommunikation mit Kunden, 
dem Ablauf eines Einsatzes als 
Botschafterin und vieles mehr. Im 
Anschluss absolvierten die Frauen 
im April einen Praxistag zum The-
ma Spargel bei Unterländer Spargel 
oder der Obst- und Gemüse-Ab-
satzgenossenschaft Nordbaden eG. 

Mit dem neu gewonnen Wissen 
konnten die neuen Botschafterinnen 
direkt in die Spargelsaison star-
ten. Im Lebensmitteleinzelhandel 
brachten sie den Verbraucherinnen 
die Vorteile von regionalem Spargel 
nahe, erklärten die verschiedenen 
Sortierungen, gaben Tipps für die 
Zubereitung oder schälten den 
Spargel für Kunden mit der Schäl-
maschine. Mit den neuen Botschaf-
terinnen wird das Team der Agrar-
botschafterinnen gestärkt und die 
Aufträge der Wirtschaftspartner kön-
nen wieder besser bedient werden. 
Herzlichen Dank an alle, die im 
Ortsverein oder Kreisverband die 
Qualifizierung beworben und geeig-
nete Frauen angesprochen haben: 
nur so ist es gelungen, genügend 
Teilnehmerinnen für die Schulung 

zu gewinnen und neue Agrarbot-
schafterinnen auszubilden. Sie ha-
ben die Aufgabe, Verbraucherinnen 
und Verbraucher von regionalen 
Lebensmitteln zu überzeugen und 
damit die heimische Landwirtschaft 
zu stärken – einem wichtigen An-
liegen des LandFrauenverbandes.

Bündnis Bildungszeit übermittelt Ministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut Gesetzes-
notwendigkeit

Vor dem Landtag stellen 17 Orga-
nisationen aus dem Bündnis Bil-
dungszeit in einer symbolischen 
Aktion die Bedeutung der drei 
Säulen des Gesetzes mit fünf Bil-
dungstagen dar: die berufliche und 
die politische Weiterbildung, so-
wie die Ehremamtsqualifizierung.
Für die ALEB sprach sich Geschäfts-
führerin Dr. Beate Krieg dafür 
aus, dass der Gesetzesrahmen 
bleibt wie er ist. Insbesondere die 
Qualifzierung für das Ehrenamt 
seien für die Bildungsträger im 
ländlichen Raum wichtigster Be-
standteil im Bildungszeitgesetz.

Die Notwendigkeit der Qualifizierung im 
Ehrenamt im Bildungszeitgesetz stellt 
Dr. Beate Krieg der Ministerin Dr. Nicole 
Hoffmeister Kraut dar.
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„Digitalisierung“ – Information zum Antrag auf einmalige Förderung

Seit diesem Jahr können die Orts-
vereine und Kreisverbände einen 
Antrag auf einmalige Förderung für 
den Kauf eines Rechners oder Lap-
tops stellen.Der Antrag kann ein-
malig ab dem 01. Januar 2019 bis 
zum 31. Dezember 2024 gestellt 
werden. Es wird entweder der Kauf 
eines Rechners oder eines Laptops 

gefördert. Der Förderbetrag be-
trägt max. 200 Euro. Die Kopie des 
Zahlungsbelegs im Förderzeitraum 
muss vorliegen. Für die einmalige 
Förderung haben die Antragsteller 
sechs Jahre Zeit, die Förderung zu 
nutzen. Den Antrag  finden Sie im 
mitgliedergeschützten Bereich auf 
der Website des Landesverbandes.

 + 200.- 

Zukunftsoffensive 2020 - Best practise - Beispiele zur Mitgliedergewinnung

Büchertipps  

Juli Zeh
Unterleuten

Luchterhand Literaturverlag, 
München 2016, 656 Seiten, gebun-
dene, Ausgabe: 24,95, ISBN: 978-
3442715732

Auf den ersten 
Blick ist Unterleu-
ten ein idyllisches 
Dorf in der bran-
denburgischen 
Provinz, in dem 
jede LandFrau den 
ein oder anderen 
Charakter wieder-
erkennen dürfte: 
Jeder kennt jeden, Beziehungen sind 
über Jahrzehnte gewachsen, neuzu-
gezogene Städter suchen das Leben 
mit der Natur und haben es nicht 
leicht, ihren Platz im Dorfgefüge zu 
finden. Als ein Investmentunter-
nehmen Unterleuten zum Standort 
für ein lukratives Windparkprojekt 
auswählt, wird aus dem Landidyll 
allerdings ein Hexenkessel. Juli Zeh 
lässt in Unterleuten Eigeninteres-
se und Moral aufeinanderprallen 
und am Ende sind die Verhältnisse 
im Dorf völlig auf den Kopf gestellt

Patricia Günther
Horst Lengning
Mein Opa ist Imker

MEDU Verlag, Dreieich bei Frankfurt 
am Main 2018, gebundenes Buch 
mit Illustrationen von Maria van de 
Rae, 80 Seiten, 12,95 Euro, ISBN: 
978-3-96352-010-5

Wie entsteht 
Honig? Wozu 
brauchen Bie-
nen eine Köni-
gin? Was ma-
chen Bienen 
eigentlich im 
Winter? Nils ist 
neugierig und 
hat so viele Fragen. Zum Glück hat 
er einen Großvater, der Imker ist. Bei 
jedem Besuch lernt Nils etwas Neu-
es und so begleitet er seinen Opa 
und die Bienen über das ganze Jahr. 
„Ein Buch, das den Kindern diese 
faszinierenden Insekten näherbringt 
und ihnen klarmacht, wie wichtig 
die Bienen für uns sind.“ Die Auto-
rin ist Lehrerin und Fachberaterin für 
Bienenprodukte. Sie schrieb dieses 
Buch gemeinsam mit dem Imker 
Horst Lengning, um Kindern ab 6 

Jahren die Bienenwelt auf verständ-
liche Weise näher zu bringen. 

LandFrauen Fellbach
Kräuter Querbeet

Stadtmuseum Fellbach. 1. Auflage, 
2019 gebundene 
Ausgabe: 12,80 Euro
ISBN: 978-3-948258-00-9

Erika Beurer, 
Birgit Burgel 
und Sonja Joos 
gaben für den 
L a n d F r a u e n -
verein Fellbach 
zusammen mit dem Stadtmuseum 
Fellbach einen attraktiven Band mit 
Tipps für Hausmittel und Rezepten 
für Brotaufstriche heraus. Anlass 
ist die aktuelle Remstalgartenschau 
mit der Sonderausstellung „Gärt-
ner von Fellbach“ im Stadtmuseum.
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Cocktails und Fingerfood für junge Frauen – Ortsverein Spielbach-Heiligenbronn

Das Vorstandsteam vom Ortsverein 
Spielbach-Heiligenbronn hat sich 
zum Ziel gesetzt, etwas für die „jun-
gen Frauen“ im Einzugsgebiet anzu-
bieten. Sie haben deshalb im Mai zu 
einem Begegnungsabend mit Cock-
tails und Fingerfood eingeladen. 
Wichtig war ihnen eine ungezwunge-
ne Atmosphäre, in der sie den jünge-
ren Frauen die Vereinsarbeit näher 
bringen konnten und sie spüren lie-
ßen, dass ihre Anregungen gerne ins 
Programm aufgenommen werden. 
Mithilfe von Flyern und persönli-
chen Kontakten haben sie knapp 50 
Frauen eingeladen und konnten sich 
über viele positive Rückmeldungen 
freuen: 22 Frauen kamen gerne und 
gut gelaunt in die Veranstaltungs-

scheune. Nach dem Begrüßungs-
cocktail, informierte die Ortsvorsit-
zende Karin Flaig die Besucherinnen 
über die Arbeit und die Struktur des 
LandFrauenverbandes. Alle Frauen 
sollen gemeinsam die Zukunft des 
LandFrauenvereins auf Ortsebene 
angehen, daher wollen sie auch kei-
ne extra Gruppe „Junge LandFrauen“ 
gründen. Beim anschließenden Büf-
fett war Raum für angeregte Gesprä-
che; Ideen wurden an einer Pinn-
wand gesammelt. Die Frauen vom 
Vorstand waren als Moderatorinnen 
in den einzelnen Gesprächsgruppen 
unterwegs, um konkrete Anregungen 
und Informationen auszutauschen. 
Abschließend fasste Karin Flaig die 
Ergebnisse zusammen. Das Vor-

standsteam war mit dem Abend und 
der Resonanz sehr zufrieden und 
plant, eine ähnliche Veranstaltungen 
auch im nächsten Jahr anzubieten.

Wie können wir neue und jüngere 
Mitglieder für unseren Landfrauen-
verein gewinnen und diesen gleich-
zeitig attraktiver, bekannter und auf-
fälliger in die Zukunft führen? Diese 
Frage haben sich auch die LandFrau-
en aus Rot am See gestellt und in ei-
nem kleinen Team ein professionel-
les Konzept erstellt und in 
die Tat umgesetzt: sie ent-
warfen zwei unterschiedli-
che Flyer, die im Abstand 
von zwei Wochen an ca. 
1.200 Haushalte verteilt 
wurden. Ziel war es, vor 
allem jüngere Frauen an-
zusprechen und neugierig 
zu machen, aber auch be-
stehende Mitglieder wa-
ren angesprochen. Gleich-
zeitig wurden Anzeigen im 
Gemeindeblatt geschaltet 
und Plakate in den örtlichen Laden-
geschäften ausgehängt. Außerdem 
legten sie Gestaltungsrichtlinien 
fest, die den Wiedererkennungswert 
auch bei künftigen Aktivitäten erhö-

hen soll. Besonderes Highlight war 
die Einladung zum Cocktailabend 
am 14. Mai, bei dem sich „alte“ und 
mögliche „neue“ LandFrauen in lo-
ckerer Atmosphäre kennen lernen 
konnten. Über 80 Frauen nahmen 
die Einladung an und bekamen viel 
geboten: ein stimmungsvolles Ambi-

ente mit Lichtspielen, Cocktails, eine 
Bildershow, die die Aktivitäten der 
LandFrauen zeigte usw. Die Vorsit-
zende Marianne Könninger begrüßte 
die Gäste und stellte die Arbeit und 

das Programm des Vereines vor. Die 
Teamfrauen definierten mit Buch-
staben die  „Landfrauen“ und deren 
Werte. Claudia Griebel, Susanne 
Niklas-Bach, Karin Könninger und 
Kerstin Hofmann erzählten, warum 
sie in den Verein eingetreten waren. 
Auf einer Wunschkarte konnten die 

Gäste Anregungen und 
ihre Erwartungen einbrin-
gen. Darüber hinaus ent-
wickelten die LandFrauen 
Rot am See eine „Ideen-
Karte“: sie bietet Mitglie-
dern aber auch den Gästen 
von Veranstaltungen die 
Möglichkeit zu Feedback, 
das in die zukünftige Pro-
grammgestaltung einflie-
ßen kann. Eine Programm-
karte rundet das Konzept 
der Landfrauen Rot am 

See ab. Der Flyer in Postkartengröße 
listet jeweils die Termine der nächs-
ten Woche auf und soll so die Akti-
vitäten der LandFrauen stetig und für 
alle ersichtlich in Erinnerung rufen. 

Zukunftsoffensive im Ortsverein Rot am See
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Der Ortsverein Wolpertshausen hat 
einige junge Mitglieder und auch 
eine eigene Krabbelgruppe. Das Vor-
standsteam versucht deshalb ge-
zielt, Themen für diese LandFrauen 
ins Programm aufzunehmen. Am 10. 
April 2019 veranstalteten Sie des-
halb den Vortrag „Mut zur Erziehung“ 
mit Bildungsreferentin Rita Reichen-
bach, zu dem 25 Frauen, auch aus 

Nachbarvereinen, kamen. Frau Rei-
chenbach machte den anwesenden 
Frauen Mut, ihren Erziehungsstil zu 
finden und zu verantworten und sich 
nicht durch gut gemeinte Ratschlä-
ge, Erziehungsbücher und Medien 
verunsichern zu lassen. Sie stell-
te unter anderem Merkmale einer 
herzlichen natürlichen Autorität vor, 
die Eltern hilft, ihren Standpunkt zu 

finden. Durch den direkten Dialog 
mit der Referentin war es außerdem 
möglich, eigeneSchwierigkeiten an-
zusprechen und zu reflektieren. Da 
der Vortrag bei den Landfrauen sehr 
gut angekommen ist, wird im näch-
sten Jahr das Seminar „Ich mag dich 
- du nervst mich“ folgen.

Gute Themen für jüngere LandFrauen im Ortsverein Wolpertshausen

Ortsverein Vaihingen gerettet – Neues Vorstandsteam

Zukunftsoffensive 2020 - Best practise - Beispiele zur Mitgliedergewinnung

Ausgerechnet im Jahr seines 70. 
Jubiläums stand der Ortsverein Vai-
hingen beinahe vor dem Aus: Das 
bisherige Vorstandsteam wollte al-
tershalber aufhören und ein neues 
Team war zunächst nicht in Sicht. 
Deshalb machte der Verein kräftig 
Werbung und tatsächlich fanden 
sich nicht nur einige neue Mitglieder 
sondern auch ein neues Team, das 
sich in der Jahreshauptversamm-
lung zu Wahl stellte und einstim-

mig angenommen wurde. Die neue 
Vorsitzende Anne Fladerer, steht 
mit ihrem Team nun vor der He-
rausforderung die Jubiläumsfeier 
im Herbst zu organisieren und das 
neue Programm auf die Beine zu 
stellen. Zu Herzen genommen ha-
ben sich die Vaihinger LandFrauen 
besonders das diesjährige Maien-
tagsmotto ihres Ortes: „Wer nichts 
verändern will, wird auch das ver-
lieren, was er bewahren möchte.“

Die bunte „Veitshöchheimer Bienenweide“ in Blaubeuren-Beiningen
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Schluss mit dem angestaubten Image – 
Zukunftsseminar der KreisLandFrauen Schwäbisch Gmünd

„Wie können wir junge Frauen, vielleicht sogar neu 
Zugezogene, für unseren Verein begeistern?“ Diese 
Frage stellten sich die 17 Landfrauen aus neun Orts-
vereinen die sich mit Bildungsreferentin Rita Reichen-
bach-Lachenmann zum Seminar „Zukunftsfähigkeit 
des Ortsvereins“ trafen.  „LandFrauen sind Frauen mit 
einer Schwäche fürs Land“ stellte die Reichenbach-La-
chenmann klar. Dazu gehöre nicht nur die Bäuerin 

sondern auch die berufstätige junge Mutter, die täg-
lich Job, Haushalt und Familie koordinieren muss. Die 
LandFrauenvereine müssten sich an die Bedürfnisse 
der (möglichen) Mitglieder anpassen, betonte Rita Rei-
chenbach-Lachenmann. Gemeinsam mit den Teilneh-
merinnen erarbeitete sie Aspekte, mit denen sich die 
Ortsvereine auf eine junge Zielgruppe einstellen können:

- Zeitplanung von Veranstaltungen: „Junge Frauen sind in der Regel berufstätig und 
haben keine Zeit, an einer Nachmittagsveranstaltung.“ 

- Respektvoller Umgang: „Auch die Landfrau, die nur zur Weihnachtsfeier anwe-
send ist, hat ihren Mitgliederbeitrag bezahlt und damit die Verbandsarbeit ermög-
licht und sollte deshalb respektiert werden.“

- Interessant formulierte Themen: z.B.: „Meine Nähmaschine – das unbekannte 
Wesen“ statt einfach „Nähkurs“.

- Zeitgemäße Themenangebote von Sportangeboten bis zu Vorträgen.

- Bei Veranstaltungen potentielle Mitglieder auf das Angebot aufmerksam machen: 
z.B. junge Frauen zu einem „offenen (Samstag-)Vormittag“ einladen und dort re-
levante Themen kurz präsentieren. Auch wenn LandFrauen eine andere Veranstal-
tung bewirten, können sie die Gelegenheit nutzen und auf ihre Arbeit aufmerksam 
machen.

In einigen Punkten sind die Ortsvereine im Kreis Schwä-
bisch Gmünd schon sehr gut aufgestellt, stellten die Se-
minarteilnehmerinnen fest. Es gibt „klassische“ Sportan-
gebote wie Rückengymnastik, Walking oder Yoga, aber 
auch außergewöhnliche Kurse wie Line Dance (Eschach), 
Bauchtanz (Pfahlbronn), „Cross-Training“ (Pfahlbronn) 
oder „Smovey-Training“ (Iggingen). Frauen mit kleinen 
Kindern können in einigen Ortsvereinen „Mama Fit“-Kur-
se besuchen und ihre Kinder zum Sport einfach mitbrin-

gen. Auch in Vorträgen und Workshops haben sich die 
LandFrauen längst mit aktuellen Themen auseinander-
gesetzt. Beispielsweise in einem Workshop, in dem Rei-
nigungsmittel und Kosmetika hergestellt wurden, einem 
Vortrag zum Thema „Regional und unverpackt – Plastik-
müll vermeiden“ oder beim Nähen von wiederverwend-
baren Stoffsäckchen für den Obst- und Gemüseeinkauf. 
Auch Do-it-yourself-Workshops, die sich mit dem Thema 
„Upcycling“ befassen sind sehr beliebt.
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Aus der Juniorbildung

Der LandFrauennachwuchs auf der Bundesgartenschau –

58 Juniormitglieder verbrachten ein Wochenende in Heilbronn

„Los - hau nochmal drauf!“ ruft der 
hagere durchtrainierte Mann der 
zehnjährigen Zoé zu. Die lässt sich 
das nicht zweimal sagen und tritt 
mit Händen und Füßen los. Die Sze-
ne spielt nicht etwa in einem zwie-
lichtigen Viertel Heilbronns sondern 
im zweiten Stock der nagelneuen Ju-
gendherberge auf dem Gelände der 
Bundesgartenschau (BUGA). Arnulf 
Walter ist Kampftrainer und zeigt 
den 58 Jungen und Mädchen aus 
sechs LandFrauen-Juniorgruppen, 
wie sie sich im Ernstfall verteidigen 
können. „Zur Selbstverteidigung 
gehört auch, dass ihr Situationen 
vermeidet, in denen es für euch ge-
fährlich werden könnte,“ betont er. 
Wenn es doch einmal nötig werde, 
sich körperlich zu verteidigen, sol-
len die Kinder mit den Fäusten oder 
Füßen auf Augen, Knie und Füße zie-
len. Am wichtigsten aber sei: selbst-
bewusst auftreten und nicht zurück-
schrecken, die eigenen Grenzen zu 
verteidigen. Ohne zu beschönigen 
erzählt er von Fällen in denen Frauen 

und Kinder Opfer von Gewalt wurden 
und in den Mienen des LandFrauen-
nachwuchs spiegelt sich der Ernst 
der Lage, der manchen zum ersten 
Mal bewusst wird. Die Spannung 
löst sich auf, als die Mädchen und 
Jungen selbst loslegen und unter 
Anleitung von Arnulf Walter lernen, 
wie sie am wirkungsvollsten gegen 
eine Schaumstoffpolster schlagen 
– und hoffentlich niemals gegen ei-
nen Angreifer. Parallel dazu herrscht 
im Nebenraum emsiges kreatives 
Treiben: Aus Farbe, Tontöpfen und 
Steinen basteln die Kinder kleine 
Kakteengärten. Idee und Material 
hat Lisette Frank mitgebracht. Nach 
einer kurzen Einführung legen die 
Kinder los: „Hast du noch grün?“ 
„Wo ist denn noch ein Stift?“ „Schau 
mal, ich hab die Blüten pink ge-
macht“, tönt es über die Tische. Sie 
malen die Töpfchen weiß an, drei 
Steine werden in verschiedenen 
Grüntönen bemalt und beide mit 
schwarzen und weißen Stiften ver-
ziert. Wenn die Farbe getrocknet ist 
werden feine Steinchen in den Topf 

gefüllt, die Steine darauf gesetzt und 
bunte Papierblüten bringen die Kak-
teen zum Blühen. Beide Workshops 
fanden am Samstag, den 24. Mai in 
Heilbronn statt: 58 Juniormitglieder 
der LandFrauen waren angereist, um 
mit ihren Juniorgruppenleiterinnen 
zwei Tage auf der Bundesgarten-
schau zu verbringen; großzügig ge-
fördert wurde dieses Projekt von der 
Südwestbank, die einen erheblichen 
Teil der Kosten übernahm. Während 
der erste Tag von kreativen Tätig-
keiten in der Jugendherberge ge-
prägt war – später übten die Jugend-
lichen noch den BUGA-Tanz ein und 
schrieben Postkarten an ihre Lieben 
zu Hause – war am Sonntag Zeit, das 
Gelände mit all seinen Spielplätzen 
in vollen Zügen zu erleben. Ein ge-
meinsames Picknick im LandFrau-
engarten stärkte für den Abschluss 
und das besondere Highlight des 
gemeinsamen Wochenendes: bei 
einem „Flashmop“ im LandFrauen-
garten führten die Kinder vor groß-
em Publikum den BUGA-Tanz auf.

Hübsche Kakteengärten aus Steinen entstanden im 
Kreativworkshop.

Flashmob im BUGA-LandFrauengarten.



INFO  2 / 2019 27

Aus den Kreisverbänden

Eröffnung des LandFrauengartens auf der Bundesgartenschau in Heilbronn

Nach Monaten des Planens und 
Organisierens war es am 17. April 
endlich soweit - der LandFrauen-
garten „Ankommen im Netzwerk“ 
auf der Bundesgartenschau Heil-
bronn 2019 wurde eröffnet. Trotz 
Regenwetters strömten viele Be-
sucher in den Garten. Auch Ger-
linde Kretschmann, Ehefrau des 
Baden-Württembergischen Minis-
terpräsidenten Winfried Kretsch-
mann, kam zu einem Besuch vorbei.
Die LandFrauen zeigten den Be-
sucherinnen und Besuchern, wie 
eine Osterkrone gebunden wird; 
außerdem konnten Ostereier de-
koriert werden. Ab Mittag vertrieb 
Sonne die Regenwolken und die 
Gäste der LandFrauen konnten 
es sich auch auf den Sitzplätzen 
in der Arena gemütlich machen.

LandFrauentag des Kreisverbandes Nürtingen unter dem Motto „Faire Mode“              

Mehr als 300 Besucherinnen erhiel-
ten am 14. März beim LandFrauentag 
des Kreisverbandes Nürtingen An-
regungen, wie Textilien hergestellt 
werden und auf welche Weise sie 
faire Mode unterstützen können. Der 
Nürtinger Weltladen zeigte in einer 
Modenschau, wie anziehend und 
schön Kleidung aus nachhaltiger 
Produktion sein kann. Darüber hin-
aus präsentierten verschiedene Wa-
rentische ein vielseitiges und buntes 
Angebot an öko-fair hergestellten 
Textilien. „Fair kleidet“ hieß der Vor-
trag Textilingenieurin Karin Pfisterer 
in dem sie erklärte, wie textile Pro-
duktions- und Lieferketten rund um 
den Erdball verlaufen. Eine Jeans 
kann von der Baumwollplantage bis 
zum Kleiderschrank bis zu 50.000 km 
zurückgelegt haben. Über 90 Prozent 

der in Deutschland verkauften Texti-
lien werden importiert.“ Die Arbeits-
bedingungen bei der Herstellung sei-
en häufig miserabel: niedrige Löhne, 
kaum Pausen und hohe gesundheit-
liche Risiken auch durch fehlende 
Schutzvorrichtungen. Die Berichter-
stattung in den Medien hätte dazu 
geführt, dass Textilunternehmen 
aus Europa von ihren Lieferanten 
die Einhaltung von Sicherheits- und 
Sozialstandards fordern. Damit ver-
schieben sie die Verantwortung auf 
die Hersteller ohne das eigene Ver-
halten zu  hinterfragen. Denn schnell 
wechselnde Kollektionen seien bei-
spielsweise Mitverursacher des Pro-
blems. Konsumentinnen könnten mit 
ihrem Verhalten etwas ändern, wenn 
sie Kleidungstücke überlegt kaufen 
und ausgemusterten Teilen in Se-

cond-Hand-Läden oder bei Kleider-
tauschparties ein „zweites Leben“ 
gönnen. Außerdem lobte Karin Pfis-
terer die Aktion „Faire Mode, die alle 
glücklich macht“ des LandFrauen-
verbandes, die mit ihren Tipps zu ei-
nem nachhaltigen Konsum beitrage.

Die Kreisvorsitzende Monika Deyle be-
dankt sich bei den Mitarbeiterinnen des 
Weltladen Nürtingen für die gelungene 
Modenschau.



                                                           

Aus den Orstvereinen

Alfdorfer LandFrauen im Kampf gegen Plastikmüll mit Mehrweg-Frischenetzen

Ein Vortrag vor zwei Jahren über die 
Verschmutzung der Meere mit Pla-
stikmüll  hinterließ bei den Alfdorfer 
LandFrauen nachhaltigen Eindruck. 
In diesem Jahr setzten sie sich des-
halb in ihrem Jahresprogramm mit 
Umweltschutz, Upcycling und Recy-
cling auseinander, mit dem Ziel Pla-
stikmüll vermeiden oder zumindest 
zu reduzieren. So entstand die Idee 
Mehrweg-Frischenetze zu nähen, 
um auf Einwegtüten im Supermarkt 
zu verzichten. Ein geeigneter Gar-
dinenstoff lag bei einer LandFrau 
unbearbeitet im Keller – der Up-
cycling-Gedanke wurde als eben-
falls umgesetzt. Damit verschieden 
großes Gemüse transportiert werden 

kann, entschieden sich die Frauen 
Frischenetze in drei Größen zu nä-
hen. LandFrauengrüne Kordeln wur-
den gefunden und das wichtigste: die 
Näherinnen und Zu- und Mitarbeite-
rinnen hatten sich bereits gemeldet. 
In der Vorbereitung wurde der Stoff 
zugeschnitten. Anschließend trafen 
sich alle an einem Nachmittag und 
bei bester Stimmung wurde genäht, 
gebügelt, Kordeln eingezogen, Ban-
derolen geklebt und jeweils drei ver-
schiedene Netze liebevoll zu einem 
Päckchen zusammengelegt. Am 
frühen Abend konnten die fertigen 
Päckchen bewundert werden. Da be-
reits im Vorfeld viele Mitglieder und 
auch ein Hofladen Interesse bekun-

deten, werden weitere Nähnachmit-
tage vorbereitet. Der Erlös aus dem 
Verkauf der Frischenetze wird dem 
gemeinnützigen Verein „Frauen hel-
fen Frauen“ gespendet. 

28
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Der Hügel

Wie wundersam ist doch ein Hügel,
der sich ans Herz der Sonne legt,
indes des Winds gehalt‘ner Flügel
des Gipfels Gräser leicht bewegt.

Mit bunten Faltertanz durchwebt sich,
von wilden Bienen singt die Luft

und aus der warmen Erde hebt sich
ein süßer hingeb‘ner Duft.

Da wo ich bin, da bin ich gerne,
Denn meine Heimat ist mein Herz.

(Christian Morgenstern)

Aus den Ortsvereinen

Seit 1994 – seit 25 Jahren also - 
schmücken die LandFrauen den 
Brunnen der Gemeinde Heiligkreuz-
steinach jedes Jahr zu Ostern mit 
Girlanden und Eiern. Der Brunnen 
wurde 1993 zur 700 Jahr-Feier der 
Gemeinde neu aufgestellt und ein-
geweiht. Zwölf Meter Girlanden ha-
ben die Frauen in diesem Jahr da-
für aus Buchs- und Thuja-Zweigen 
gebunden. Über das Brunnenkreuz 

ist eine Krone gestülpt und mit dem 
dazu gebundenen Kranz, den Gir-
landen, über 600 farbigen echten 
Eiern und den gelben Schleifen er-
gibt dies ein farbenprächtiges Bild.

Der wunderschön geschmückte 
Brunnen mit den Fachwerkhäu-
sern im Hintergrund macht aus 
der Dorfmitte in Heiligkreuzstei-
nach zu Ostern eine Augenweide. 

Von ihren Erfahrungen berichtete 
Ulrike Siegel den LandFrauen Hohe-
nacker in dem Vortrag „LandFrauen 
für Uganda – ein besseres Leben 
für Frauen und Kinder“ Im Winter 
2016/17 bereiste sie mit ihrer Familie 
das ostafrikanische Land Uganda. 
Dabei besuchte sie das Patenpro-
jekt des Deutschen LandFrauenver-
bandes „LandFrauen für Uganda“ 
in der Provinz Karamoja im Nordos-
ten Ugandas. Die Referentin ver-
anschaulichte das harte Leben der 

Frauen und Kinder anhand von Fotos 
und stellte die aktuellen Entwicklun-
gen durch die Spenden des Deut-
schen LandFrauenverbandes vor. 
Die Provinz Karamoja zählt zu den 
ärmsten Regionen in Uganda. Die 
Kindersterblichkeitsrate ist extrem 
hoch – zwei von zehn Kindern ster-
ben vor dem fünften Lebensjahr. Fast 
alle Haushalte haben ein tägliches 
Einkommen von weniger als einem 
Euro und vor allem Frauen sind von 
der Armut betroffen. Gemeinsam mit 

der Welthungerhilfe arbeiten sie an 
der Verbesserung ihrer Lebenssitu-
ation, beispielsweise durch die pro-
fessionelle Aufzucht von Ziegen. Die 
Ziegenmilch trägt zur notwendigen 
Versorgung mit eiweißreicher Nah-
rung bei. Die LandFrauen Hohena-
cker konnten den stolzen Betrag von 
538 Euro der Welthungerhilfe über-
weisen und hoffen auf eine direkte 
und unkomplizierte Hilfe vor Ort.

25 Jahre Osterbrunnen in Heiligkreuzsteinach

 „LandFrauen für Uganda“ in Hohenacker
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Aus den Ortsvereinen

Remstalgartenschau

Hegnach
Eröffnungswochenende mit großem Familientag am 12. Mai 2019 in der 
Waiblinger Talaue. Die Pfefferminze stand beim Hegnacher Pavillon der 
LandFrauen im Mittelpunkt, denn Hegnacher Pfefferminze hat eine lan-
ge Tradition und wurde früher vielerorts angebaut und regional sowie 
überregional verkauft. Auf einem landwirtschaftlichen Anhänger wurden 
deshalb Pfefferminzpflanzen präsentiert. Zusätzlich haben die Land-
Frauen am Eingang zur Talaue ein Hochbeet bepflanzt.Darüber hinaus 
verkauften die Frauen auf ihrem Stand viele selbstgemachte Speziali-
täten angeboten: Gsälz, Holunderblütensirup, schwarze Nüsse, Toma-
tenrelish, Gemüsepaste, Pfefferminzpflanzen und das Hegnacher Kultge-
tränk  „Hegemer Sprizz“ – Genuss pur, natürlich u.a. mit Pfefferminze. 
Mütter bekamen auf dem Stand rosa Rosen zum Muttertag – netterweise 
hatte eine Hegnacher Großgärtnerei die Blumen zur Verfügung gestellt. 

Schorndorf
In der Freiluftküche im Schorndorfer Gartenschau-Stadtpark sind die Land-
Frauen aktiv. Bisher wurden schon mehrmals Bienenausstecherle und 
Flachswickel gebacken und Kostproben ausgegeben, gebuttert wie zu 
Omas Zeiten, Gsälzbrote geschmiert sowie köstliche Erdbeermilch herge-
stellt. Außerdem betreuen und pflegen sie das sogenannte „Schorndorfer 
Gärtle“, das mit mehreren Hoch- und Flachbeeten das architektonisch in-
teressante, rundum verglaste und zu öffnende Küchengebäude umgibt.  

Fellbach
Im Stadtmuseum Fellbach ist an-
lässlich der Gartenschau die Aus-
stellung „Die Gärtner von Fellbach“ 
zu sehen. Im Außenbereich gibt 
es dazu bepflanzte Hochbeete. 
Zwei Hochbeete wurden von den 
LandFrauen Fellbach mit Küchenk-
räuter und Wildkräuter bepflanzt. 
Außerdem haben die Fellbacher 
LandFrauen ein Kräuterkochbuch 
gestaltet (Siehe Büchertipps)

Schwäbisch Gmünd
Die LandFrauen Schwäbisch Gmünd bieten jeden Donnerstag bis Sonntag von 
10 Uhr bis ca. 18 Uhr Kaffee, Kuchen und weitere Köstlichkeiten beim Kornhaus, 
gegenüber der Ott-Pauser’schen-Fabrik. Zu einer kleinen grünen Oase mitten 
in der Stadt machen den Stand mehrere Hochbeete mit würzigen Kräutern, 
Gemüsepflanzen, Blumen, Beerensträuchern und Obstbäumchen, die die 
LandFrauen mit Unterstützung des „Blühenden Barock Ludwigsburg“ zeigen. 

Hohenacker 
Zur Eröffnung der Remstal-Garten-
schau 2019 haben die LandFrauen 
Hohenacker eine Aussichtsplattform 
gespendet. Auf der ehemaligen Er-
bachdeponie, früher der „Stuttgar-
ter Dreck“, grünt heute ein kleiner 
Park und stellt eine Verbindung zwi-
schen den Ortschaften Hohenacker 
und Neustadt dar. Seit 1902 diente 
das Erbachtal Stuttgart als Müllde
ponie. Die LandFrauen wollen mit 

dieser Spende etwas Bleibendes 
für Hohenacker schaffen. Nun bie-
tet sich den Einwohnern ein weiter 
Rundumblick von der Holz-Plattform. 
Die offizielle Einweihung mit dem 
Oberbürgermeister von Waiblingen 
und der Gemeinde fand im Mai statt.
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Aus den Ortsvereinen

Handfeger-Workshop mit Reinhold Rottenbiller bei den LandFrauen Leingarten 

Trommlerinnen aus Sindringen begeistern bei Dorffest in der Bretagne

Zu einer besonderen kulturellen Begegnung kam es in 
den Pfingstferien in Hanvec in der Bretagne, genauer ge-
sagt in dem kleinen Örtchen Hanvec. Die Trommelgrup-
pe „Alujo“ des Sindringer Landfrauenvereins war mit 
ihrem Trommellehrer Harald Hanne angereist, um das 
Afrikafest musikalisch zu umrahmen. Bei der Veranstal-
tung wurde Geld für den Verein Baobab 29 gesammelt, 
der Bäume für die Bevölkerung in  Kyon/Burkina Faso 
pflanztDoch wie kam es dazu, dass sich die LandFrauen 
in einem Bus - quer durch ganz Frankreich auf den Weg 

auf die 1.200 km entfernte Bühne aufmachten? Ein Alu-
jo-Mitglied ist gebürtige Bretonin und wurde bei einem 
Familienbesuch von der afrikanischen Bäckerin des Ortes 
gefragt, ob sie sich nicht an dem Fest beteiligen möch-
ten. Mithilfe von Sponsoren konnte die Trommelgruppe 
die Fahrt organisieren, so dass der gesamte Erlös der 
Veranstaltung dem Hilfsprojekt zugutekam.Besonders 
begeistert waren die Sindringer LandFrauen und ihre 
mitgereisten Fans von der herzlichen Atmosphäre in 
Hanvac. Alle Vereine trugen zm gelingen des festes bei

„Das Herstellen eines Kehrwischs ist nicht schwer“, 
verspricht Reinhold Rottenbiller den erwartungsvollen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu Beginn des drei-
stündigen Handfeger-Workshops bei den Leingartener 
LandFrauen. Er ist einer der wenigen noch praktizieren-
den Bürstenmacher und Besenbinder im Ländle. „Die 
Anerkennung für meine Produkte ist der schönste Lohn 
für mich“, erklärt der 65-Jährige, der den nahezu aus-
gestorbenen Handwerksberuf seit 20 Jahren ausübt.
Auf den Arbeitstischen hat Rottenbiller Utensilien wie 
Bürstenhölzer mit vorgebohrten Löchern, Rosshaare, 
Stahldraht platziert. „Ich gehe davon aus, dass eure 
Handfeger einmal 50 Jahre alt werden“, sagt der Lehr-
meister. Bevor die aufmerksamen Teilnehmer mit einem 
Bleistift die sogenannte Bindetour auf dem Bürstenholz 
festlegen, verewigen sie darauf ihren Namen und das 
Herstellungsdatum darauf. Es erfordert Fingerspitzen-
gefühl, die richtige Anzahl Haarbüschel zu verwenden, 
um das gefaltete Bündel dann mit einem dünnen Stahl-

draht und einer Portion Muskelkraft von der Rückseite 
durch das mit Bohrlöchern versehene Bürstenholz zu 
ziehen. Auch die Optik ist wichtig: in die äußere Bürs-
tenreihe werden im Wechsel schwarzen und weißen 
Haarbüscheln eingebunden. Zuletzt nageln die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer den Deckel auf und schneiden 
die Rosshaare auf eine einheitliche Länge.  „Der Work-
shop hat wirklich Spaß gemacht“, schwärmt Evi Danner. 

 



In Kürze – zur Weitergabe an Ihre Mitglieder

•	 Neues Präsidium im Landesverband
Bei der Mitgliederversammlung im März haben die Delegierten aus den Kreisen ein neues Präsidium 
gewählt. Präsidentin ist weiterhin Marie-Luise Linckh (Kreis Ludwigsburg). Die Vizepräsidentinnen 
sind Ilse Stutz (Kreis Schwäbisch Hall), Lieselotte Zeller (Kreis Geislingen) und Rotraud Mack (Kreis 
Crailsheim). Mitglieder im Präsidium sind außerdem Maike Hofmann (Kreis Heilbronn), Ulrike Wa-
nielik (Kreis Karlsruhe), Ilona Belz (Kreis Rems-Murr), Doris Kurz (Kreis Schwäbisch Gmünd), Mar-
gret Uhler (Kreis Heidelberg-Sinsheim), Sonja Winkler (Kreis Heidenheim) und Renate Wolf (Kreis 
Ulm).

•	 Mitgliederversammlung und Wahl eines neuen Präsidiums im Deutschen Land-
Frauenverband

Auch im Deutschen LandFrauenverband wurde im Juli in Heilbronn/Weinsberg ein neues Präsidium 
gewählt. Nachdem Brigitte Scherb (Niedersachsen) nicht mehr zur Wahl stand, wurde Petra Bent-
kämper (Westfalen-Lippe) zur neuen Präsidentin gewählt. Vizepräsidentinnen sind Juliane Vees 
(Württemberg-Hohenzollern) und Ursula Braunewell (Rheinhessen). Beisitzerinnen sind Elisabeth 
Brunkhorst (Niedersachsen), Sibylle Klug (Sachsen-Anhalt), Jutta Kuhles (Rheinland) und Christine 
Reitelshöfer (Bayern).

•	 Verbandstag und neues Leitthema „Grenzen-los digital?!“                                            
Etwa 1.100 ehrenamtliche Führungskräfte aus den Kreis- und Ortsverbänden trafen sich im Mai 
in Heilbronn zum Verbandstag. Ein vielseitiges Programm und ein Markt der Möglichkeiten infor-
mierte die Frauen über die aktuellen Entwicklungen des Verbandes. Highlight war die Vorstellung 
des neuen Leitthemas: „Grenzen-los digital?!“ ist das Motto für die Bildungsarbeit des Verbandes 
in den nächsten vier Jahren. 

•	 LandFrauen digital
Der Landesverband unterstützt die Ortsvereine bei der Digitalisierung: für die Vereinswebseite gibt 
es nun ein Baukastensystem, mit dem die eigene Homepage einfach und individuell gestaltet wer-
den kann. Darüber hinaus gibt es seit Anfang 2019 die Möglichkeit, beim Landesverband einen 
Zuschuss für die Anschaffung eines Laptops oder Rechners zu beantragen.

Einen schönen und sonnigen Sommer 
wünschen die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle allen LandFrauen. ...




